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Also, nach dem, was ich mitbekomme, ist "Gestaltungswillen" eher was, was Frust bringt, da
man viel von oben nach unten weitergeben muss und an zu viel Enthusiasmus eher scheitert.
Verwaltung sollte einem eher liegen und aus meiner Erfahrung als Kollegin unbedingt Humor
und Konfliktlösungskompetenz. Hast du die nötige Reife, um auch mit wesentlich erfahreneren
Kolleg*innen Konflikte durchzustehen, zwischen unterstützenden Gesprächen und klaren
Ansagen zu unterscheiden? Bist du Eltern gewachsen, die dir laufend ihre Privatmeinung geigen
und Klagen einreichen? kannst du Kollegen erst vor anderen verteidigen und hinterher
zurechtweisen? Hältst du Druck von oben gut aus, oder willst du es jedem Recht machen? Bist
du firm im Schulrecht und kannst kühlen Kopf bewahren, wenn Unvorhergesehenes passiert?

Zu den Einschränkungen: Wenn du häufig krankgeschrieben bist, bist du deiner Schule halt
keine Hilfe, so ehrlich sollte man sein. Zu Kindern: hast du ein gutes Netzwerk?
Schwangerschaft, Elternzeit, Kind krank, Kind wieder krank, Kind erneut krank, zweite
Schwangerschaft...

Ich würde warten.
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